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NATURA 2000 Bayern 

Gebietsbezogene Konkretisierung  
der Erhaltungsziele   

 
 
 
Gebietstyp: B      Stand: 19.02.2016 
 
Gebietsnummer: DE7243302 
 
Gebietsname: Isarmündung 
 
Größe: 1892 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Niederbayern 
 
 
 
Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: LRT-Name: 

3150 Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magnopotamions und 
Hydrocharitions 

3260 Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis 
und des Callitricho-Batrachion 

3270 Flüsse mit Schlammbänken mit Vegetation des Chenopodion rubri p.p. und des 
Bidention p.p. 

6210* Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia), 
(* besondere Bestände mit bemerkenswerten Orchideen) 

6210 Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) 

6410 Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und tonig-schluffigen Böden 
(Molinion caeruleae) 

6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 

6440 Brenndolden-Auenwiesen (Cnidion dubii) 

6510 Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis) 

9170 Labkraut-Eichen-Hainbuchenwald (Galio-Carpinetum) 

91E0* Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, 
Salicion albae) 

91F0 Hartholzauenwälder mit Quercus robur, Ulmus laevis, Ulmus minor, Fraxinus 
excelsior oder Fraxinus angustifolia (Ulmenion minoris) 

* = prioritär 
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Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

1032 Unio crassus Bachmuschel 

4068 Adenophora liliifolia Becherglocke 

1337 Castor fiber Biber 

1061 Maculinea nausithous Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling 

1084* Osmoderma eremita Eremit 

1114 Rutilus pigus Frauennerfling 

1902 Cypripedium calceolus Frauenschuh 

1193 Bombina variegata Gelbbauchunke 

1059 Maculinea teleius Heller Wiesenknopf-Ameisenbläuling 

1044 Coenagrion mercuriale Helm-Azurjungfer 

1105 Hucho hucho Huchen 

1166 Triturus cristatus Kammmolch 

1130 Aspius aspius Rapfen 

1086 Cucujus cinnaberinus Scharlachkäfer 

1014 Vertigo angustior Schmale Windelschnecke 

1160 Zingel streber Streber 

4096 Gladiolus palustris Sumpf-Gladiole 

4056 Anisus vorticulus Zierliche Tellerschnecke 

1159 Zingel zingel Zingel 
* = prioritär 
 
 
 
 

Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 
 
Erhalt des weitgehend intakten Mündungsgebiets der Isar mit herausragender Vielfalt an 
auengebundenen Tier- und Pflanzenarten und Lebensräumen. Erhalt des Fließgewässercharakters 
der Isar und ihres Mündungsbereichs als Voraussetzung für den Erhalt gewässertypischer, von 
Wechselwasser-Dynamik geprägter Lebensraumtypen und Arten. Erhalt der ökologischen und 
hydrologischen Wechselwirkungen zwischen Fluß und Aue. Erhalt ggf. Wiederherstellung der 
ungehinderten Anbindung von Nebenflüssen, -bächen und Altgewässern. Erhalt großflächiger 
Auenwälder und Auenlebensräume mit natürlicher Entwicklung und ausreichend naturnahmen 
Wechselwasser-Haushalt. Erhalt ausreichend störungsfreier Fließ- und Stillgewässer mit hoher 
Gewässerqualität. 

1. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Natürlichen eutrophen Seen mit einer Vegetation des 
Magnopotamions oder Hydrocharitions. Erhalt der charakteristischen Gewässervegetation und 
der lebensraumtypischen Wasserqualität. 

2. Erhalt der Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion 
fluitantis und des Callitricho-Batrachion und der Flüsse mit Schlammbänken mit 
Vegetation des Chenopodion rubri p.p. und des Bidention p.p. 

3. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Naturnahen Kalk-Trockenrasen und deren 
Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia), insbesondere der Bestände mit 
bemerkenswerten Orchideen, in ihren nutzungs- und pflegegeprägten sowie weitgehend 
gehölzfreien Ausbildungsformen. Erhalt der Nährstoffarmut des Substrats. Erhalt der Brennen 
und ausreichender Lebensraumgrößen für die charakteristischen Artengemeinschaften. Erhalt 
und Wiederherstellung des Habitatverbunds für die im Gebiet vorhandenen Trockenrasen-
Lebensgemeinschaften und Säume. 

4. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Mageren Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, 
Sanguisorba officinalis), der Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und tonig-
schluffigen Böden (Molinion caeruleae) und Relikten von Brenndolden-Auenwiesen 
(Cnidion dubii) in ihren nutzungs- und pflegegeprägten sowie gehölzfreien Ausbildungsformen. 
Erhalt des ungestörten Kontakts mit Nachbarbiotopen wie Gewässern, Röhrichten, 
Seggenrieden, Nass- und Auwiesen, Magerrasen, Hochstaudenfluren sowie Auenwäldern. 

5. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Feuchten Hochstaudenfluren der planaren und montanen 



 

Seite 3 von 3 

bis alpinen Stufe in weitgehend gehölzfreier sowie weitgehend neophytenfreier Ausprägung. 
Erhalt einer intakten Gewässerdynamik und -struktur. Erhalt ggf. Wiederherstellung der 
funktionalen Einbindung in die auetypischen Lebensräume wie Röhrichte, Nasswiesen und 
artenreiches Grünland. 

6. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior 
(Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae), der Hartholzauenwälder mit Quercus robur, 
Ulmus laevis und Ulmus minor, Fraxinus excelsior oder Fraxinus angustifolia (Ulmenion 
minoris) und der Labkraut-Eichen-Hainbuchenwälder (Galio-Carpinetum) in ihren 
verschiedenen Ausprägungen in der gebietstypischen naturnahen Bestockung, Habitatvielfalt und 
Artenzusammensetzung sowie mit ihrem spezifischen Wasserhaushalt. Erhalt ggf. 
Wiederherstellung eines ausreichenden Angebots an Alt- und Totholz als Lebensraum für daran 
gebundene, charakteristische Arten und Lebensgemeinschaften. 

7. Erhalt ggf. Wiederherstellung der typischen Fischfauna mit Populationen von Huchen, Zingel, 
Streber, Rapfen und Frauennerfling. 

8. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Populationen von Dunklem Wiesenknopf-Ameisenbläuling 
und Hellem Wiesenknopf-Ameisenbläuling, Helm-Azurjungfer, Gelbbauchunke, 
Kammmolch, Schmaler Windelschnecke, Frauenschuh, Becherglocke, Bachmuschel, 
Zierlicher Tellerschnecke, Sumpf-Gladiole, Scharlachkäfer und Eremit. Erhalt der jeweils 
erforderlichen Standortbedingungen, Lebensraumrequisiten und ausreichend großen Habitate 
zum Erhalt eines funktionsfähigen Populationsverbunds zwischen den Vorkommen. 

9. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Bibers in der Isar mit ihren Auenbereichen, den 
Bächen mit ihren Auenbereichen, Altgewässern und in den natürlichen oder naturnahen 
Stillgewässern. Erhalt ggf. Wiederherstellung ausreichender Uferstreifen für die vom Biber 
ausgelösten dynamischen Prozesse. 

 

 


